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Baugemeinschaften Dedesdorfer Platz Bavund Verkehr < Hansestadt

m Eine Vergabe des liberwiegenden Teils der Grundstiicke an Baugemeinschaften I
und gemeinwohlorientierte Bautrager ist anzustreben, da dies zu folgenden
positiven Effekten fihren konnte: Kleinteiligkeit durch Kleinparzellierung, Vielfalt
der Architektur, soziales Engagement und nachbarschaftliche Impulse durch

Baugemeinschaften.

m Die fur Baugemeinschaften verfligbaren Baugrundstticke sind nicht ,,im Block”

sondern als Einzelprojekte auszuschreiben.

m Der Beirat unterstiitzt den Wunsch der Baugemeinschaften, dass die Vergaben der einzelnen
Grundsticke nicht im Gebotsverfahren, sondern zum Festpreis nach inhaltlichem Konzept

(reine Konzeptvergabe) des jeweiligen Bauprojektes erfolgen.

m Die einzelnen Ausschreibungen fiir alle Baukorper sollen sich grundsatzlich nach den
Vergabebedingungen und Auswahlkriterien richten, wie sie bereits von der
Koordinierungsstelle fiir Baugemeinschaften (SUBV) bei der Vergabe des

Baugemeinschaftsgrundstiicks der Unionbrauerei formuliert und angewandt wurden.
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Baugemeinschaften Dedesdorfer Platz Bavund Verkehr < Hansestadt

Dariiber hinausgehend sollen bei der Vergabe folgende libergeordnete Kriterien
beriicksichtigt werden:

m a) Vergabe an Gruppen, die den Standort langfristig fir gemeinschaftliches Wohnen
vorhalten
m b) Schaffung von moglichst viel bezahlbarem Wohnraum unter Einhaltung der
geltenden Vorgaben des Wohnraumférderungsprogramms der Stadtgemeinde
Bremen zusatzlich zu dem von den Baugruppen geplanten Wohnraum.
® c) unterschiedliche Wohnungstypen (z.B. variierende GrofRen der Wohneinheiten/
»Mischung”)
m d) Herstellung der Barrierefreiheit und Bericksichtigung besonderer Zielgruppen I

und Wohnformen (z. B. ,,inklusive” Wohngemeinschaften,
Mehrgenerationenwohnen, Wohnraum fir gefliichtete Menschen)

m e) Schaffung quartiersbezogener Gemeinschaftsraume fir soziale und kulturelle
Aktivitaten, insbesondere in Form einer 6ffentlichen sozio-kulturellen Einrichtung
als Ersatz fur das ehemalige BSV-Vereinsheim ,,Sportklause”

m f) Integration von sozialen Einrichtungen (z. B. Raume und Angebote fiir Menschen
mit besonderem sozialem Unterstitzungsbedarf, Beratungsstellen, falls nach
Bedarfsplanung moglich vielleicht auch eine Kindertagesstatte)



Freie

Baugemeinschaften Dedesdorfer Platz e v ™ € Hansestac

Bremen
1 J |
Baugemeinschaften: Arbeitsgrundlage Dedesdorfer Platz - Optionsvergabe n 5 Ho?| 5 | & T Il O =B o B | ! ‘
| = Dedesdorfer StraBie
. g | H g la | El g |am Blom | m & BE B | | &
| 1 ; “ " @%ﬁ'
1 - Mischhaus @ -~ =
f - Gesch.: 4D L x\n & = . '5 : -
[ GRZ: 0,39 A _ 1@ i
I GFZ: 1,25 : : _ : ‘
r | BGF: 2.117 : g
If | _WE. _1,8-2_2 ._ - = . . N
I ! i B o,
=_ || y i .
— i
{
/|

|| | Gesch:lV+D

[.f' r | GRZ: 0,46 s 2

|| G240
|1 [ BGF: 1.447 4 O = .
| WE 1216 o
',-'n | - - "/
ol Torhaus 1
—— Gesch.: IV +D
T e . ; GRZ:0,77
B 3 | GFZ:2,16 L
Bu_nk:grdst. @ q BGF: 772
Gesch:lv | WE: 45
GRZ:0,29 | ) _ EG: Gastronomie

- GFZ: 1,16 .
BGF 2.144 - —

WE: 18-22 i
| .
s ) .

[




Auswahlkriterien
ENTWURF
VERGABEKRITERIEN AN BAUGEMEINSCHAFTEN PUNKTE
A FORMALE KRITERIEN — 50 % 50
Finanzierung
A1l - Tragfédhiges Finanzierungskonzept 20
- Eigenkapital / Finanzierungszusage eines Investors
Rechtliche Organisation
Das Gemeinschaftsprojekt sichernde Rechtsformen wie z.B.:
- Genossenschaft
A2 - GmbH + Mietshaussyndikat
- Kommanditgesellschaft 15
- 0.d.
Gruppe
A3 - ca. 70 % Vollstindigkeit der Gruppe 15
B GEMEINSCHAFTSKONZEPT - 25 % 25
- Ist die Gruppe belastbar, um ein Gemeinschaftsprojekt zu realisieren?
- Sind Grundkenntnisse beziigl. planen, bauen, finanzieren vorhanden?
- Gibt es bereits Kontakt zu Architekt oder Baubetreuer?
- Gibt es Rollenverteilungen? (z.B. Finanzen, Recht, Sprecherln etc.)
- Wie stellt sich die soziale Zusammensetzung der Gruppe dar?
C BESONDERHEITEN* — 25 % 25
- Architektur
- Nutzungen
- Freirdume / Begegnungsfldchen
- Soziale Aspekte
- Weitere Besonderheiten
Gesamt 100
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* Die unter "C" aufgefiihrten Besonderheiten sind
Beispiele. Das bedeutet:

Die inhaltliche Ausfiihrung nur eines aber auch
mehrerer eigener oder eines oder mehrerer der
hier beispielhaft genannten Aspekte /
Schwerpunkte sind zulassig

Die inhaltliche Ausfiihrung eines einzelnen
Schwerpunkts kann bis zu 25 Punkte erreichen.
Bei Ausfiihrung mehrerer Themen findet eine
Punkteteilung statt. 10
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[ Kontaktborse / Infoveranstaltung J

!

Ausschreibung:
2 Monate nach Infoveranstaltung

!

Bewerbungsabgabe:
4 Monate nach Ausschreibung

| |
| |
| |

Bewerbungsschluss

!

Realisierungssphase:
9 Monate Realisierung nach
Vergabe bis Kaufvertrag
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Baugemeinschaften sovvaen & Hansestact

m Stufe 1 - Ausschreibung
« Zeitraum: 4 Monate
« Bekanntgabe Uber:
— Newsletter Koordinierungsstelle Baugemeinschaften
— IB / GEG / private Investoren

— Presse

m Auswahl / Entscheidung
« Zeitraum 1-2 Monate
« Auswahlgremium: Koordinierungsstelle, SUBV Referate Planung, Grundstlcksgeber,

Beiratssprecher Ortsamt

m Stufe 2 - Konkretisierung

« Zeitraum 9 Monate bis Kaufvertragsunterzeichnung

Mai 16




	Gemeinschaftliches Wohnen in Bremen Baugemeinschaften + Mietgemeinschaften�
	Gemeinschaftliches Wohnen
	Foliennummer 3
	Rahmenbedingungen / Aufgaben
	Öffentlichkeitsarbeit
	Zeitrahmen Vergabe
	Baugemeinschaften 
	Kriterienkatalog 
	Baugemeinschaften Dedesdorfer Platz
	Auswahlkriterien
	Baugemeinschaften Dedesdorfer Platz
	Baugemeinschaften Dedesdorfer Platz	
	Baubetreuung für Baugruppen mit Grundstück

